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b) … zur (politisch) harten Realität
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c) Betroffene Interessenten

 Eidgenossenschaft
Privatisierung eines privaten Streits… staatliche Rahmenordnung
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Aktualitäten
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 NR/StR
politische Befindlichkeit: DOJ Programm „geheim“ + Dringlichkeitsrecht

 Banken
Hoffen? Bangen? Mitmachen? Nichtmitmachen? Hauptproblem: ev. hohe Bussen

 USA: Aktionen bzw. Reaktionen
(i) Wie weiter, wenn CH „nein“ sagt? (ii) War‘s das, wenn CH „ja“ sagt?
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Schlussbemerkungen

1. Emotionalisierung
Emotionen sind „schlechte Ratgeber“ in dieser Sache; es ist der Politik eine gewisse Gelassenheit zu 
wünschen – es geht nicht um eine „Erpressung“ der Schweiz oder um eine „Bankenrettung“.

2. Rechtliches
Das Bank(kunden)geheimnis wurde im Vergleich zum Ist-Zustand „gerettet“, was angesichts der 
Ausgangslage nicht wirklich zu erwarten war, d.h. es ist ein Verhandlungserfolg; die Banken können
sich eigenverantwortlich die nötige Rechtssicherheit schaffen.

3. Erfolg und Misserfolg
Rechtlich und staatspolitisch ist „Lex USA“ ein positives Ergebnis; zwar wären Alternativen (z.B. 
ein Staatsvertrag) denkbar gewesen, doch es sollte nicht sein.

4. Politik
Es ist zu hoffen, dass eine „politische Beruhigung“ eintritt; wer gegen die „Lex USA“ ist, muss 
zumindest die Frage beantworten: Was sind die Alternativen dazu?
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